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MuWlnl besucht den Mm und Reichskanzler
Ein Ereignis vvn überragender Bedeutong

Berlin, 3. Sept . Zn der zweite » Hälfte des Sep¬
tember wird der italienische Regierungschef Benito
Mussolini dem Führer und Reichskanzler auf dessen
Einladung einen Besuch in Deutschland abstatten.

Es ist ein Ereignis von einzigartiger , überragender
Bedeutung , daß sich der Schöpfer des faschistischen Italiens
und der Schöpfer des nationalsozialistischen Deutschlands ;
in dieser Weise persönlich begegnen . Die Zusammenkunft ! Berlin , 4 . Sept . Die Meldung über den bevorstehendensoll und wird dazu dienen , aufs neue die enge ideelle Der - s VesuchMussolinis in Deutschland wird vonwandtschaft und Verbundenheit der gewaltigen revolutio - der Berliner Morgenpresse in großer Ausmachung gebrachtnären Bewegungen zu bekunden, die in den beiden Län - - und , ihrer Bedeutung entsprechend, eingehend gewürdigt.

zu einer Neugestaltung des gesamten völkischen und
staatlichen Lebens geführt haben . Mit seinem Führerweiß sich das ganze im Nationalsozialismus geeinte deutscheVolk eins in^ der tiefempfundenen Freude , den Duce des
faschistischen Italiens demnächst auf deutschem Boden be¬
grüßen zu können.

Nummer 203 j

AiMlmg drr Tagung tu Stuttgart
Festliches Konzert -es Sleichssen-erS Stuttgart
Stuttgart , 3 . Sept . Nichts konnte sinnfälliger und über¬

wältigender die das ganze Deutschtum umschließende Macht
- er deutschen Musik offenbaren als das Festliche Kon¬
zert, das der Reichsrundfunk anläßlich der V . Reichs¬
tagung der Ausländsdeutschen am Freitagabend vor etwa
8000 begeisterten Volksgenossen aus aller Welt und in
enger Zusammenarbeit mit der Auslandsorganisation der
NSDAP , in der Stuttgarter Stadthalle veranstaltete.

Das Konzert , dem auch zahlreiche führende Männer von
Partei und Staat beiwohnten , wurde auf den Deutschland¬
sender und den deutschen Kurzwellensender übertragen.

Zwischen dem ersten und zweiten Teil trat der Landes¬
gruppenleiter Italien der NSDAP . , Eitel (Rom ) , vor
das Mikrophon , um unter dem Leitwort „Der Rundfunk
— die Brücke ins Reich" vom Geiste hoher Verpflichtung
für das Deutschtum in aller Welt getragene Worte an die
Festteilnehmer zu richten. Er ging dabei aus von dem
Morl, das Hermann Göring in der gestrigen Kundgebung
m -er Schwabenhalle gefunden hat : „Was wäre die Welt
ohne deutsche Musik" und feierte in diesem Zusammenhang
die segensreiche Einrichtung des deutschen Rundfunks . Das
Wunderbare , Große und Gewaltige auch dieses Festkonzer¬
ts sei , daß es für die Deutschen in aller Welt bestimmt sei
und zu gleicher Stunde von den Deutschen in aller Welt
gehört werde . Mit Hilfe dieser Brücke zum Reich sei es
möglich , zu jeder Stunde die Stimme des Führers zu hören.
Der Redner versicherte zum Schluß , daß die Ausländs¬
deutschen unendlich stolz daraus seien, daß sie nun ebenfalls
«ingereiht worden seien in die große Front der Arbeiter
und Kämpfer für den Vierjwhresplan.

Ale letzten zwei Lage
Die Stuttgarter Festtage , die so große Wogen der Be¬

geisterung, insbesondere bei unseren Ausländsdeutschen,
schlugen, gehen ihrem Ende zu . Heute Samstagabend
8 Uhr wird in den Anlagen noch einmal der ganze Licht¬
zauber entfaltet , der nun schon HuNderttauseNde angelockt
hat , und morgen Sonntag ist der große Festzug
„Württemberg einst und jetzt "

, der sich von
14M Uhr ab in einer Ausdehnung von 4 kw durch die
Strichen bewegt . Die prächtigen Festwagen , die bunt-
bewegten Gruppen zu Fuß und zu Pferd vereinigen sich zu
einem großartigen Schaustück . Der Tag und damit auch
die Tagung enden mit dem großen Schlußappell im
Hofdes N e ue n S chlo s s e s , woselbst neben Gauleiter
Bohle Reichsminister Dr . Goebbels spricht . Unter
den Klängen des Zapfenstreiches, unter dem Lodern
-er Fackeln , unter dem Sprühen eines riesigen Feuer¬werks findet die V . Reichstagung der Ausländsdeutschen
ihren Abschluß.

Freier Eintritt zur Goebbels-Kundgebung
nsg . Die vielen telephonischen Anrufe bei den verschiedenen

Parteidienststellen wegen Eintrittskarten für die Goebbels -Kund¬
gebung geben Anlaß , folgendes mitzuteilen:

Für die am Sonntag abend 8.30 Uhr im Schloßhof stattfindende
Kundgebung mit Dr . Goebbels gelangen keine Eintrittskarten
zum Verkauf . Der Zutritt zu dem für die Bevölkerung vor¬
gesehenen Platz im Hofe des Neuen Schlosses und aus dem
Cchloßplatz selbst ist frei . Die Rede von Reichsminister Dr . Goeb¬
bels wird durch Lautsprecher auf den Schloßplatz übertragen,
so daß Gewähr dafür besteht, daß alle Volksgenosse «, die auf
dem Schloßplatz versammelt find, die Rede Men können.

Standarte md Mar» für die Polizei
Berlin , 3. Sept . Der Führer und Reichskanzler hat die Teil¬

nahme größerer Polizeisormationen an dem diesjährigen Reichs¬
porteitag angeordnet und wird zum erstenmal seit der Macht¬
übernahme persönlich der uniformierten Polizei eine Standarte
»nd für ihre einzelne« Standorte Fahnen verleihen.

Die Abordnungen der Ordnungspolizei aus allen deutschen
Standorten nehmen am Freitag , den 10. September d. I ., mor¬
gens in Stärke von ungefähr 3000 Mann , darunter sämtliche
^ säger des Vlutordens und des Goldenen Parteiabzeichens unter
Führungdes Thefs der Ordnungspolizei, General der Polizeiund SS .-Obergruppeuführer Dalnege , auf der Dentschherrnwiese
Aufstellung , wo der Führer, begleitet vom Reichsführer SS.
und Chef der deutschen Polizei , Heinrich Himmler , die Front"- schreiten und der Polizei 23 Staudortfahnen über¬
geben wird . Anschließend nimmt der Führer vor dem Deutschen
Hof den Vorbeimarsch der Polizeiformationen ab und wird am
vonntag , den 12. September , im Luitpoldhai « beim Aufmarsch

Polizeisormationen die Polizeistandarte weihen.

«Ms Ms SvMiM
Kümpfe an -er Aragon-Front

Saragossa , 3 . Sept . Der Kampf an der Aragon -Front geht ver¬
schärft weiter und entwickelt sich zu einem gewaltigen Treffen.Der Gegner hat nach dem Scheitern seiner Offensive im Als
schnitt Huesca und Teruel starke Truppenmassen aus diesen Ab¬
schnitten gezogen und sie zusammen mit seinen zuverlässigsten
Abteilungen im Süden und Südosten von Saragossa bei Bel-
chite eingesetzt . Auf beiden Seiten find ungefähr 60 Batterien
in Stellung , deren Feuer zeitweise von den mächtigen Explo¬
sionen der nationalen Fliegerbomben übertönt wird . Die natio¬
nale Luftwaffe spielte auch am Freitag wieder eine hervorra¬
gende Rolle und warf bereits in den Vormittagsstunden nahezu30 Tonnen Bomben über den feindlichen Linien ab . Die Ab¬
sicht, die nationale Front bei Belchite zu durchbrechen, ist an der
tapferen Haltung der nationalen Truppenverbände gescheitert,

s Nur an wenigen Stellen wurde die Front einige hundert Meter
eingedrückt.

Bolschewisten mor-eien tm Krankenhaus
Handgranaten n«d Maschinengewehre gegen wehrlose

Gefangene
Santander , 3. Sept . Wie nunmehr bis in einzelne festgestellt

ist , haben die Bolschewisten noch in der Nacht zum 26 . August
vor Einrücken der nationalspanischen Truppen
im dortigen Krankenhaus Valdesillas ein Mas¬
saker angerichtet . 56 Leichen wurden noch im Kranken¬
haus vorgefunden , 18 Ermordete waren bereits be¬
erdigt. Unter den Ermordeten befanden sich unter anderem
drei männliche Mitglieder aus einer Familie , darunter eia
Ibjähriger Junge.

Während der roten Herrschaft wurde auch unter den Inhaftier¬
ten eines im Hafen von Santänder liegenden Gefangenenschisses
ein Blutbad angerichtet. Bolschewistische Horden erschie¬
nen an Bord , trieben die politischen Gefangenen mit Handgra¬
naten rn eine Ecke des Schiffes und schossen sie dann mit
Maschinengewehren zusammen. Nach eidlichen Aus¬
sagen von Augenzeugen wurden dabei etwa 300 Gefangene
ermordet.

Husarenstück spanischer Nationaler
Paris , 3 . Sept . Ein neues national -spanisches Husarenstück

wird aus dem tunesischen Hafen Vone gemeldet , wo seit etwa
zwölf Tagen der sowjetspanische Dampfer „Mar Negro" mit
einer Ladung Tanks und Flugzeugen aus Odessa auf die An¬
weisungen Valencias wartete . Der Kapitän des Schiffes , der
sich während des Aufenthaltes des Dampfers für kurze Zeit
nach Algier begeben hatte , kehrte von dort mit einer Anzahl von
Anhängern der spanischen Nationalen an Bord zurück . Während
der größte Teil der Mannschast zu Beginn der Nacht au ? Ur¬
laub an Land war , bemächtigten sich die Nationalen des Schif¬
fes, lichteten de« Anker und verschwanden im Dunkel der Nacht
ans dem Hasen. Von dem weiteren Verbleib des Schiffes ist bis
jetzt nichts bekannt geworden , doch vermutet man , daß es Sar¬
dinien erreicht bat.

Die Nationalen fordern sofortige Uekergabe Astnriens
und des Hafens Gijon

Ein Ultimatum des Generals Solchaga
Sevilla, 4 . Sept . General Queipo de Llano teilte

in seiner Rundsunkansprache am Freitagabend mit, daß General
Solchaga, der Befehlshaber der nationalen Trnppenverbiinde
an der Nordsront, die bolschewistischen Machthaber in Asturien
in einem Ultimatum zur sofortigen Uebergabe des noch laicht
besetzten Teiles der Provinz Asturien und des Hafens (Gijon
aufgesordert habe. General Queipo de Llano erklärte ferner,
daß einige Abgesandte der Valenciabolschewiste» mit dem Gene¬
ral Solchaga Verbindung ausgenommen hätten, »« Aber die
Uebergabe Astnriens z» verhandeln.

Weiterer Vormarsch an den Fronten von Santander und Leo»
Bolschewistische Bluttaten in Potes

Salamanca , 4 . Sept . Der nationale Heeresbericht vom Frei¬tag lautet wie folgt:
Asturien: Infanterie - und Artilleriefeuer.
Leon: Unsere Truppen haben im Abschnitt Riano de»Ort San Gloria besetzt und sind auf der von Riano nach Por-tilla de la Reina führenden Straße vorgsdrungen , wo außer¬dem von den Bolschewisten mit Dynamit hervorgerufene Spren¬

gungen beseitigt wurden.
Santander: Am Donnerstag wurde um 16 Uhr Potesvon unseren Truppen besetzt und dort ein großes Waffenlagererbeutet . In dieser Ortschaft ermordeten die bolschewistischenHorden vor ihrer Flucht sämtliche nationalgesinnten Gefange¬nen . Unsere Truppen wurden von der Bevölkerung mit unbe¬

schreiblichem Jubel empfangen . Auf dem Vormarsch am Frei¬
tag wurde auch das letzte Dorf des Potes -Tales und darüber
hinaus der Ort Pendes besetzt . Andere Streitkräfte haben die
Höhen von Santa Olalla und von Candenos genommen . Das
erbeutete Material ist sehr umfangreich . Darunter befinden sich
acht 10,5 cm -Geschütze.

Potes ist gefallen — Provinz Santander frei von Bolschewisten
Salamanca , 3 . Sept . Das Hauptquartier teilt mit , daß die

an der Nordfront operierende Freiwillige Brigade aus Navarra
in dem 35 Kilometer südlich der Küste und wenige Kilometer
östlich von der Asturien -Provinzgrenze liegenden Ort Potes ein¬
marschiert sind. Potes war der letzte größere Ort der Provinz
Santander , in dem noch bolschewistische Streitkräste standen.

Die drei amerikanischen Flugzeuge auf dem Fluge nach

Toulouse spurlos „verschwunden"
Den spanischen Bolschewisten zugeschmuggelt?

Paris , 8 . Sept . Die drei amerikanischen Flugzeuge , die am
Mittwoch von Toussus Lei Versailles angeblich mit dem Ziel
Toulouse gestartet find , trafen dem „Journal " zufolge dort nicht
ein . Schon vor einigen Wochen waren mehrere Apparate glei¬
chen Typs heimlich in Toussus gestartet , ohne daß man jemals
wieder etwas von ihnen gehört hat . Es scheint sich also die
Annahme zu bestätigen , daß alle diese Maschinen , die mit Leich¬
tigkeit in schwere Bomber nmgvarbeitet werden können , für die
spanischen Bolschewisten bestimmt sind. Die eingangs erwähn¬
ten drei Flugzeuge waren jedoch mit ausdrücklicher Erlaubnis
des französischen Lustfahrtministerinms abgeflogen . In Tous-
sus selbst hat man keine Erklärung für das Geheimnis , das den
Flug dieser drei Apparate umgibt . Vier andere Flugzeuge glei¬
chen Modells warten noch in Toussus auf die Fahrterlaubnis,
die sicherlich nicht mehr lange ausbleiben wird.

ArtNeriekSrnpfe toben in Schanghai
Deutsches Generalkonsulat leicht beschädigt

Schanghai , 3 . Sept . (Ostasiendienst des DNV .) In dem japa¬
nisch-chinesischen Ringen um Schanghai kam es im Laufe des
Freitags zu Artilleriekämpfen, die den ganzen Nachmit¬
tag hindurch anhielten und mehrere große Brände verursachen.Das Feuer erfaßte auch eine Reihe am Putung -Ufer liegende
Dschunken . Vier chinesische 7,5 -Zentimeter -Eranaten schlugen im
japanischen Generalkonsulat ein , richteten aber nur geriuven
Sachschaden an . Drei japanische Polizisten und ein japanis .hcr
Journalist wurden verwundet . Auch vor dem deutschen Ge¬
neralkonsulat schlugen Granaten ein, die jedoch nur
einigeFensterfcheibenzertrümmerten, ohne irgend
welche Personen zu verletzen. Ferner wurde das britische Kon¬
sulat leicht getroffen.

Eine größere Anzahl von Granaten und Schrapnells schlug in
der französischen Niederlassung ein . Annähernd SO Personen wur¬
den dabei verletzt, von denen auch mehrere ihren Verwundungen
erlegen sind . Unter den Verwundeten befinden sich vier Aus¬
länder , aber kein Deutscher.
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Zschmhar macht sich stlbslüntig
Tokio, 3. Sept . (Ostasiendienst des DNB . Wie die Agent«

Domei berichtet, hat sich am Freitag >n Kalgan eine vor¬
läufige selbständige Regierung der Provinz
Tschachar gebildet. Sie verfolgt das Ziel , Frieden und
Ordnung wieder herzustellen.

Bolschewistisches N-Bsor an der türkischen Küste
Istanbul , 3 . Sept . Wie die Zeitung „Akscham" meldet, ist von

türkischen Zollwachen auf der Höhe von Jneboli an der türki¬
schen Küste des Schwarzen Meeres ein Unterseeboot unbekannter
Nationalität gesichtet worden ; der Kommandoturm des Bootes
war deutlich zu erkennen. Als der türkische Dampfer „Vatan"
in die Nähe kam , tauchte das Boot sofort unter . Türkische Was¬
serflugzeuge sind zu Erkundungsflügen nach dem Küstengebiet
des Schwarzen Meeres entsandt worden . Man hält es für aus¬
geschlossen, daß ein Unterseeboot der Francostreitkräfte ungese¬
hen durch die Meerengen ins Schwarze Meer gelangen kann.
Infolgedessen bleibt nur die Annahme übrig , daß es sich um
et « sowjetrussisches U - Boot handelt.

MeldelWde der SA .-GMM SLdwest vor dem Führer
nsg . Auf Anordnung des Hauptamtes „Kampfspiele" werden

im Rahmen der 1 . NS .-Kampfspiele in Anwesenheit des Füh¬
rers der Meldehundetrupp der Standarten 109 Karlsruhe
»nd 246 Ochsenhausen Beweise jener Arbeit liefern , die in
den Hundetrupps der SA . geleistet werden . Die Meldehunde-
worführungcn scheinen immer mehr zu einer besonderen Speziali¬
tät der Gruppe Südwest zu werden . Schon in Berlin bei den
SA .-Reichswettkäinpfen haben die Karlsruher Kameraden mit
ihre » Vorführungen Beifallsstürme erreicht, wie sie selbst das
Fußballspiel gegen die National -Elf nicht zu wecken vermochte.
Unter den Hunden der Standarte 246 befindet sich der bekannte
Arbo von der Länderecke , der letztes Jahr bei der Olympiade
zwei goldene Medaillen und einen Ehrenpreis des Reichskriegs¬
ministers errang . Auch für die Besitzer und Züchter ist es eine
besondere Auszeichnung wenn ihre Tiere zu Vorführungen vor
dem Führer verwendet werden.

Eisenbahn -Durchgangsverkehr nach Ss preutzeu
Berlin , 3 . Sept . Am 6. September 1937 beginnen in Warschau

die Verhandlungen zwischen der deutschen und polnischen Regie¬
rung über die Regelung des Eisenbahn -Durchgangsverkehrs zwi¬
schen Ostpreußen und dem übrigen Deutschland durch Polen für
das Jahr 1938. Als in den Jahren 1935/36 die von Deutschland
an Polen für die polnischen Beförderungsleistungen im Korridor
zu leistenden, damals sehr hohen Devisenzahlungen zu Schwierig¬
keiten führten , hatte im Jahre 1936 ein Teil des Verkehrs über
See umgeleitet werden müssen . Am 22 . Dezember 1936 war dann
nach längeren Verhandlungen eine Einigung der deutschen und
polnischen Regierung erzielt worden , die es ermöglicht hatte , die
Derkehrsbeschränkungen auf dem Eisenbahnwege wieder aufzu¬
heben und den Eisenbahnweg ebenso wie früher für den Durch¬
gangsverkehr völlig freizugeben. Zum Zwecke möglichster Er¬
sparung von Devisen wird seitdem der Eisenbahnverkehr über
die kürzesten polnischen Durchgangsstrecken geleitet . Da dieses
Abkommen nur für das Jahr 1937 gilt , bedarf es für die zu-
Enftige Regelung erneuter Verhandlungen.

Ans der Rede Hermann Göringr
Schlußworte a« die Ausländsdeutschen

Stuttgart , 3. Sept . Erst die Heimat und dann die übrig,
Welt ! lieber allem steht der Gemeinnutz, über allem Einzelnen
das Volk , die Heimat ! Dafür seid Ihr einstmals bereit gewesen . !
das Leben zu geben. Was ist denn das Geld, der Besitz? Das !
Leben schafft immer wieder Neues . Wie wenig wiegt Geld I
gegen Blut . Das bitte ich zu bedenken , wenn die Heimat von !
Euch harte und letzte entscheidende Opfer verlangt . Was wir auch !
alles tun , um Euch das Leben zu erleichtern, ich darf nicht
um einer einzelnen Gruppe , noch weniger um einzelner Firmen
»der Menschen willen Interessen verraten , die der Allgemeinheit
zukommen . Das müßt Ihr begreifen und verstehen. Das kann
ich nicht , so leid es mir tut , mich über das Einzelschicksal zu
setzen. Aber man mutz hart sein , wo es um das Schicksal von
W Millionen geht. (Lebhafter Beifall .)

Ich habe Euch schon gesagt : hier in der Heimat wird alles
getan , um Euch draußen die wirtschaftlichen Voraussetzungen zu
schaffen . And gerade weil man über den Vierjahresplan
so viel Lügen Euch ins Ohr flüstern wird , ist es wichtig, daß
Ihr immer wieder selbst seht , selbst beobachtet, was geschieht,
Glaubt Ihr , daß ich nur zum Spatz, um ein bißchen mehr Arbeit
zu haben , die Deutschen Eisenwerke geschaffen habe?
Ich habe das getan , weil Deutschland das Eisen braucht zu sei¬
nem Aufbau und weil Deutschland das Eisen hat . Mag auch
das ausländische Eisen billiger sein ; Deutschland mutz erst sein
eigenes Eisen sicher haben . Wenn das die Industrie nicht ver¬
steht, wenn sie alles allein besitzen will , dann tut mir das leid,
aber das ändert nichts an der Tatsache: die Reichswerke stehen
»nd kein Pfahl wird verrückt werden ! (Tosender Beifall .)
- So wie ich eben gesagt habe, daß ich entschlossen sein werde,
über das Schicksal des Einzelnen hinwegzu¬
gehen , wenn es die Allgemeinheit erfordert, so
werde ich auch nicht schwach sein , das Volksinteresse über das
Interesse von Konzernen zu stellen. (Beifall .) Dasselbe gilt,
wenn es sich um die Sicherung der Ernährung des
deutschen Volkes handelt . Gerade auf dem Gebiet , meine
lieben Volksgenossen, da werden die meisten Lügen und Ver¬
leumdungen verbreitet . Es liegt natürlich ein tieferer Sinn
darin , man will es immer so darstellen , als ob jetzt die Not
in Deutschland ausbreche und als ob das deutsche Volk darbe in¬
folge Unterernährung , weil diese grausame tyrannische Regierung
aus Fett Kanonen statt Butter macht . Wenn das deutsche Volk
überhaupt Ernährungssorgen hat — und die haben wir —, dann
einzig aus dem Grunde , weil einige Völker und Mächte Deutsch¬land nicht genügend Lebensraum geben wollen,
um sich aus eigener Erzeugung zu ernähren . (Tosender Beifall .)
Ihr macht Euch lustig über die deutsche Nahrungsnot . Aber Ihr
schreit wie die Besessenen , wenn wir von diesem unserem Lebens¬
recht sprechen. So schlimm , wie die Nahrungsnot draußen aus¬
gemalt wird , ist sie nun wieder auch nicht. Deutschland Kat
genügend Vrotg ^etreide. um sein Volk - u ernähren.

uno es r>r leorgttch vacye oer Organtsanon , ra ^ur zu sorgen,
daß das Getreide , das für den Menschen bestimmt ist, auch den
Menschen zukommt und nicht vom Vieh gefressen wird . Wo dies
die Bauern nicht begriffen haben , habe ich mich mit äußerster
Strenge eingesetzt , um das Getreide für den deutschen Menschen
sicherzustellen . Ich gebe auch keinem Zweifel Raum : ich greife
zu den äußersten Mitteln . Aber das deutsche Volk wird ernährt,
solange ich auf diesem Posten stehe ! (Beifall .) Vor allem darf
auch beim täglichen Brot kein Unterschied gemacht werden zwi¬
schen arm und reich , ich werde notfalls auch nicht davor zuruck-
fchrecken , durch schärfste organisatorische Maßnahmen eine ge¬
rechte Verteilung des Brotes sicherzustellen . Ich tue das , was
notwendig ist , gleichgültig, ob das populär ist oder nicht, denn
ich will meine Pflicht dem Volk gegenüber tun , damit niemand
notleidc « braucht. (Beifall .) Wenn sie sagen , dem deutschen
Volk wird immer etwas vorgemacht, so sage ich Euch offen, dazu
steht mir das Volk des nationalsozialistischen Reiches zu hoch , als
daß ich ihm etwas vorzulügen brauche. Die Sorgen , die wir
haben , besprechen wir mit dem Volk. Das Volk soll wissen , welche
Sorgen uns alle drücken und in welch schwerer Zeit wir leben.
Es soll aber auch verstehen, daß es eine große Zeit ist und daß
wir durch das Schwere hindurch nach oben kommen wollen.
Wir nehmen das Schwere auf uns . Unsere Generation hat , ohne
unsere Schuld, aber sie hat den Krieg verloren . Diese Gene¬
ration muß jetzt die Wechsel bezahlen und einlösen, um den
Jungen eine bessere Zukunft zu bauen . (Beifall .)

Ich gelobe dem deutschen Volk: Erstens i« keiner
Weise und niemals werde ich dem Volk etwas versprechen , was
ich nicht halten kann, und zum Zweiten werde ich es niemals
belügen , und wenn es noch so schwer ist, dem Volk die Wahr¬
heit zu sagen.

Ich fordere auch vom deutschen Volk das gleiche
restlose Vertrauen . Ihr müßt mir vertrauen , daß ich alles tue,
arbeite und schufte, um das Beste zu erreichen. (Stürmischer
Beifall .)

Der Vierjahrespla « soll die letzte, sicherste und festeste Platt¬
form sein , von der Deutschland seine Freiheit und Ehre der
ganzen Welt gegenüber behaupten wird . Die beste Tat ist das
Beispiel und das Leben . Wenn einer anständig lebt , dann sagt
man , er ist anständig , zu dem hat man Vertrauen , und wenn er
dann eine Sache gutheißt , dann glaubt man auch an die Güte
der betreffenden Sache. Es ist so unendlich wichtig für Euch
Ausländsdeutsche , dieses Beispiel vorzuleben . Ich weiß, daß es
nicht immer leicht ist , ich weiß , daß oft furchtbar schwere Tag«
und Zeiten kommen , wo man schwach wird . Uns geht es ja auch
nicht anders . Wer hat den» am schwersten gelitten und getragen,
auf wessen Schultern sind schließlich die furchtbarsten Sorgen und
Nöte gehäuft worden ? Ist es nicht der Führer ? ! Wenn
alle schwach wurden , alle verzweifelten , er stand, er hielt die
Fahne hoch . Er sorgt für das Volk, für die Zukunft Deutschlands!
(Stürmischer Beifall .) Denkt daran , was er für Euch da draußen
getan h»>-' daß er Euch ein neues Leben gab , daß Ihr wieder
stolz sein dürft , Deutsche zu sein, wieder selbstbewußt wurdet und
glücklich. Das hat er alles für Euch getan . Nun tut auch Ihr
alles für Deutschland und für den Führer . Gebt alles für ihn
«nd für die Heimat ! Und dann dankt Gott , daß Ihr jetzt wieder
singen dürft : Deutschland , Deutschland über alles!

Als Hermann Göring geendet hatte , dankten ihm die vielen
Tausende durch minutenlange Heilrufe und Beifallskundgebungen.

Oberbürgermeister Dr . StröIiu überreichte in seiner Eigen¬
schaft als Präsident des Deutschen Ausland -Instituts Minister¬
präsident Generaloberst Göring nach der Kundgebung in der
Schwabenhalle die Goldene Plalettedes Deutschen
Auslandinstituts als Zeichen des Dankes für die großen
Verdienste, die sich Ministerpräsident Göring um das Auslauds-
deutschtum erworben hat.

Zu Ehren von Ministerpräsident Generaloberst Göring fand
um Donnerstag abend in den Räumen des Staatsministeriums
auf Einladung von Reichsstatthalter Murr sowie des württem-
bergischen Ministerpräsidenten Mergenthaler ein Empfang statt,
an dem außer Ministerpräsident Göring und Frau Göring die
Spitzen von Partei , Staat und Wehrmacht teilnahmen.

Starker AuslandswiderhaL der GSring -Rede
London , 3. Sept . Die Londoner Morgenpresse widmet der

Rede des Ministerpräsidenten Generaloberst Göring auf der Ta¬
gung der Ausländsdeutschen in Stuttgart große Aufmerksam¬
keit . Die Blätter heben besonders die sich auf die Außenpolitik
beziehenden Stellen der Rede hervor , ferner seine Ausführungenüber das gigantische Werk des Vierjahresplanes.

Die „Morningpost " bringt einen nahezu zwei Spalten lange«
Bericht und weist in den lleberschriften „Eörings Ruf an die
Deutschen im Ausland — Pflicht dem Vaterland gegenüber" aufdie Kernpunkte seiner Ausführungen hin . Am Schluß nimmt
der Korrespondent Bezug auf Eörings Warnung an die Juden.
Die „Times " leitet ihren Bericht mit dem Hinweis Görings ein,
daß Deutschland unter dem Nationalsozialismus wieder eine
Macht geworden sei , die nicht nur stark genug sei , die Deutschenim Inland , sondern auch im Ausland zu beschützen.

*

Warschau, 3. Sept . In der polnischen Presse findet die Stutt-
garter Rede Eörings viel Beachtung. Der Bericht der polnischen
Telegraphen -Agentur , den die meisten Blätter veröffentlichengeht besonders auf die außenpolitischen Stellen der Rede ein

'
,in denen Deutschlands Friedensbereitschaft zumAusdruck gebracht wird . Auch die Aufforderung an die Ausländs¬

deutschen , gehorsam gegenüber den Gesetzen des Eaststaates zusein, gleichzeitig aber auch im Auslande zusammenzustehen, wirdmel beachtet.
„Gazeta Polska" weist in einem eigenen Bericht auf den Teilder Rede Eörings hin . in dem zum Ausdruck gebracht wird daßder Deutsche im Auslande , der sich zur deutschen Volksgemein¬

schaft bekennt, nur Nationalsozialist sein könne

Sw ovism»«» »lies
wissenswerte, wen« Sie die Schwarz «, Lider

? zeitung „Aus den Tanne «- lese«, Bestellen « le
- dieselbe deshalb sofort bei dem Postbote«, de« Zeit»»»»
! -usträger »der in der Schriftleitun, «nseres Blatte«
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> Aus Stadl uud Land
! Altensteig, den 4 . September 1937.
! Diensterledigung . Das freiwerdende Forstamt Nagold
! ist zur Bewerbung ausgeschrieben,
j Promenadekonzert . Die Stadtkapelle konzertiert am
- Sonntagabend , günstiges Wetter vorausgesetzt, ab 7 .30 Uhr

auf dem unteren Marktplatz.
Der Kameradfchaftsabend des Sanitätshalbzugs vom

Deutschen Roten Kreuz Altensteig findet morgen Sonntag¬
abend im „Grünen Baum " statt . Es wird vielen eine
Freude und ein Bedürfnis sein , dem Kameradschaftsabend
unseres tapferen Sanitätshalbzuges beizuwohnen , der
immer zur Stelle ist, wenn es gilt sich für die Allgemein¬
heit einzusetzen . Das Programm des Kameradschaftsabends
ist außerordentlich vielseitig . Neben drei heiteren Auffüh¬
rungen finden wir in dem uns vorliegenden Programm
den Vortrag : „Der Humor ist der Schwimmgnrtel der
Lebens "

. Wer sich mit diesem Schwimmgürtel versehen
will , der tut gut , wenn er morgen Abend im „Grünen
Baum " startet.

Die Schaffung des neuen Sportplatzes in Altensteig hat
in den letzten Wochen erfreuliche Fortschritte gemacht. Doch
scheint der Eifer , der seither zu verzeichnen war , bei man¬
chen Mitarbeitern etwas zu erlahmen . Vielleicht ist dies
darauf zurückzusühren, daß die Dämmerung jetzt schon so
früh am Abend eintritt . Da sind dieSamstagnach-
Mittage ganz ausgezeichnet geeignet, allen Arbeits¬
willigen Gelegenheit zur Betätigung am lichten Tag zu
geben . Bei froher weiterer Zusammenarbeit Wird das
Werk bald vollends gelingen . Wer findet sich heute
Samstagnachmittag aus dem Sportplatz zur Mit¬
arbeit ein?

Eine Rundfunksendung vom Dobel : der Schwarz¬
wald honigt. Die Schallplattenaufnahmen , die der
Reichssender Stuttgart kürzlich in Neusatz und im übrigen
Dobelgebiet gemacht hat , werden am Samstagabend von
6 .30 bis 8 Uhr übertragen . Die Sendung , die sich „D e r
Schwarzwald honigt" nennt , bringt Hörbilder von
Bienen , Honig und der Imkerei rund um den Dobel. Die
Platten wurden von Fred Hoeger und Karl Strnve aus¬
genommen.

Im Funk der Zugend. Der Reichssender Stuttgart
bringt am Sonntag , 5. September , von 10 .00—10 .30 Uhr
eine Morgenfeier der HI . , bei der Ministerpräsi¬
dent Köhler (Baden ) sprechen wird . Die Feier steht
unter dem Leitwort : „Was ist deine Pflicht — die Forde¬
rung des Tages " .

Entrümpelungsaktion 1837 im Deutschlandfender . Heute
Samstag , 4 . September , 21 .00 Uhr überträgt der Deutsch¬
landsender einen Vortrag „Entrümpelungsaktion
19 3 7"

. Voraussichtlich spricht der Chef des zivilen Luft¬
fahrtwesens des Reichsluftfahrtministeriums , Ministerial¬
rat Dr . Knipse r.

Das Saison -Eilzugpaar Freudenstadt— Pforzheim—
Karlsruhe—(Frankfurt) verkehrt nicht mehr . Am 4 . Sept.
verkehrt zum letzten Male das seit 29 . Mai geführte Eil-
zugspaar Freudenstadt —Pforzheim —Karlsruhe und zurück
mit Schnellzugsanschluß in Karlsruhe nach und von Frank¬
furt , L 283 F r e uden s ta dt ab 11 .23 Uhr ; L 284 Karls¬
ruhe ab 14 .55 , Pforzheim ab 15 .40, Freudenstadt an
17 .19 Uhr . Damit fällt auch der bisher durch den Eilzug 283
vermittelte Anschluß an Schnellzug v 266 , Eutingen
11 .54/56, von Stuttgart nach der Nagoldbahn wie aus
Gegend Freudenstadt nach der oberen Neckarbahn, Konstanz
und der Schweiz weg. Auch das ab Pforzheim mit den
genannten Zügen vereinigt geführte Eilzugspaar Wildbad
—Pforzheim —Karlsruhe und zurück wird am 4. Septem¬
ber zum letzten Male gefahren.

Nagolder Erzieher nehmen Abschied vom schönen Oberland
Für manchen Teilnehmer etwas zu rasch , sind nunmehr die

Tage der Sommerschulung in Waldsee vergangen.
Manch ein Gang durch das Helle , saubere Städtchen , manch ein
Marsch in die Umgebung gab uns einen Eindruck vom Ober¬
land , das in vieler Hinsicht anders ist als der Schwarzwalo.
Auf einem Streifzug durch das Steinacher Ried meinten wir
in der Lüneburger Heide zu sein . Ein richtiger Urwald wie
das Vrunnenriedmoos bei Waldsee ist sonst nur noch rm Harz
anzutreffen . Eine größere Fahrt brachte uns sogar m dre
Alpen . Wir treten also mit reichen Natureindrücken die Heim¬
reise wieder an . Heimatliebe , Lebensfreude , Lebensbejahung
werden in den Sommerlagern ganz bewußt gepflegt . Sie lie¬
gen ans einer Linie mit dem , was uns unsere Redner zu sagen
hatten . So sprach Reichsredner Moosmann unter dem
Thema „Wer ist Staatsfeind ?" von den Kreisen innerhalb unse¬
res Volkes , denen die wahren völkischen Werte ein Dorn nn
Auge sind, weil sich durch sie ihre Machtträume in ein Nichts
auflösen . Mit Wort , Dichtung und Lichtbild vertiefte Lager¬
leiter Vrixner das Verständnis für diese Dinge , die im letz¬
ten Grunde Rassesragen sind . Klar und gedankentief sprach
Regierungsrat Pg . Gschwend über „Kirche und Schule "

. Der
deutsche Erzieherstand , dem in anderen Gauen schon längst , in
Württemberg seit kurzem der Religionsunterricht anvertraut
ist wird nicht dulden , daß irgendwie ein Zwiespalt in die Her¬
zen unserer Kinder hineingetragen wird . — In einer kurzen,
ernsten Feier wurde des Kampfes der Ausländsdeutschen ge¬
dacht — Ordnungsdienst , Sport , Schießen , Baden , Besichtigun¬
gen und reichlich Freizeit bildeten auch in der letzten Lager-
Hälfte unseren Tageslauf.

Nun sind wir auch in diesem Jahr wieder gerüstet für neue
Arbeit die ja in Fülle an uns herantritt und für neuen Kampf
im Sinne des Nationalsozialismus.

Herrenalb, 3 . Sept . (Weihe des Schützenhauses . —
Preisschießen . ) Das von der SchützengesellschaftHerrenalb
erstellte Schützenhaus soll demnächst seiner 'Bestim¬
mung übergeben werden . Die Einweihung , die mit einem
Preis schießen verbunden ist, wird am 11 -, 12. und
am 18 . und 19 . September stattfinden . Zu der Feier sind
eine Anzahl Schützenvereine, die Schützengruppen der Krie¬
gerkameradschaften , die Gliederungen der NSDAP , und
sonstige Freunde des Schießsportes eingeladen . Es wird
mit zahlreicher Beteiligung von auswärts gerechnet.

Schömberg , 3 . Sept . Die Fahrtckn der Kraft-
post, die im Fahrplan nur bis 31 . August vorgesehen find,
werden auch noch im September und während des

j Winterfahrplans durchgesührt. Der Fahrplan , nach
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^ - ie Wagen Schömberg in Richtung Höfen 16 .17
und Richtung Vad Liebenzell 17 .20 Uhr ver-

wird also beibehalten . Auch nach Schömberg zurück
die Wagen wie bisher Höfen ab 17 .30 Uhr und Lie-

jeuzell ab 18 .08 Uhr.
Gechingen, 3 . Sept . (Ablösung der Kinderschwester

durch eine NS . -Schwefter .) Da in nächster Zeit nach über
Miibriqer Dienstzeit die Kinderschwester Röste Schaible
,n den Ruhestand tritt , erhält das Dorf eine NS . - Kin¬
dergärtnerin . Für diese ist in dem Gemeindehaus
auf dem Gaisbügel eine Wohnung hergerichtet worden.

Rottweil , 3 . Sept . (Dr . Reinöhl s .) Gestern nacht
ztarb an den Folgen eines Schlaganfalls Studienrat Dr.
Ml Walter Reinöhl, der seit April 1934 an der
biesigM Realschule und seit einiger Zeit auch am Gym¬
nasium gewirkt hat . Er kam damals von Eßlingen . Am
23 August hatte er sein 50 . Lebensjahr vollendet und

M-nte erst seit 16 Monaten in seinem neuen Eigenheim in
Wil-Helm-Murr -Stratze . In 22jähriger Ehe war er nie

krank. Seine Witwe und drei Kinder trauern um den zu
früh Heimgegangenen.

Böblingen , 4 . Sept . (Großeltern fahren auf der Auto¬
bahn .) Auf Veranlassung der NSV . , Stützpunkt Mus¬
berg , Kreis Böblingen , wurden sämtliche einheimischen
Bürger im Alter von 70 und mehr Jahren zu einer
Fahrt über die Autobahnen eingeladen.

Stuttgart , 3 . Sept . (Todesjahr : . ) Am Dounerstag-
nachmittag fuhr in der Wasenstraße in Wangen ein zwölf
Zahre alter Schüler mit seinem Fahrrad auf einen parken¬
den Lieferkraftwagen . Er erlitt schwere Verletzungen, an
deren Folgen er kurz nach seiner Einlieferung in das Kran¬
kenhaus Bad Cannstatt gestorben ist.

nsg. Böblingen , 3 . Sept . (DieJtalienfliegerzu-
rü ck.) Vom „2. Internationalen Rundflug durch Italien"
zurückkehrend sind die Teilnehmer aus der NSFK .-Eruppe
15 nunmehr wieder in Böblingen eingetroffen . Zum Em¬
pfang hatten sich Sturmführer Graf von Lippe und der
Führer der Standarte 101 des NSFK . , Hecken , eingefun¬
den , die die Flieger zu ihren glänzenden Erfolgen herzlich
beglückwünschten. Wie beim „Deutschlandflug 1937" recht¬
fertigten wiederum die Fliegerpaare Keidel-Walz , Schmidt-
Striebel und Hasenmaier -Büsing der NSFK .-Gruppe 15
Len fliegerischen Ruf des Schwabenlandes . NSFK .-Schar»
sichrer Schmidt -Stuttgart (Orter Striekel ) hat in diesem
schwierigen internationalen Wettbewerb auf einer Klemm
Al. 35 einen Meilen Platz erkämpft.

Mm, 3 . Sept . (Unter den Lastzug gekommen .)
Auf der Fahrt zwischen Nellingen und Merklingen wollte
der 32 Zähre alte ledige K . Hopf von Ulm während der
Fahrt vom Anhängerwagen auf den Motorwagen klettern
und kam dabei unter die Räder des Anhängers . Sofort
nach Einlieferung in ein Krankenhaus ist der Verunglückte
gestorben.

Friedrichshofen, 3 . Sept . (Verkehrsuusall .) Am
Freitag ereignete sich in der Paulinenstraße ein tödlicher
Verkehrsunfall . Der bei den Dornier -Werken beschäftigte
LMHrige Karl Bechtle bemerkte beim Ueberholen eines
Lastwagens mit seinem Fahrrad das aus entgegengesetzter
Seite herannahende Auto nicht und fuhr direkt in den Last¬
zug hinein . Er war auf der Stelle tot.

Friedrichshafen , 3 . Sept . (F r e i wi l li g in den Tod .)
Am Freitag früh bemerkten Angler im Schloßhafen eine im
Wasser liegende männliche Leiche . Die herbeigerufene Poli¬
zei barg den Toten und konnte feststellen , daß es sich um
den Maurer Christian Schmid aus Bergfelden bei Sulz
a . N . handelt , der offenbar den Tod im See gesucht hat.

Friedrichshafen, 3 . Sepi . fArgentinifcher Ve-
f u ch .) 22 argentinische Architekten, oie sich zurzeit auf einer
achtwöchigen Studienreise durch Deutschland befinden, be¬
suchten am Donnerstag den Luftschiffbau Zeppelin , wo sie
das neue Rissenlustschiff bewunderten . Die nächsten Besu¬
che der argentinischen Gäste werden der Hauptstadt der Be¬
wegung und dem Reichsparteitag gelten.

Jsny i . 3 . Sept . (Verkehrsunfall .) Am Don¬
nerstag stieß ein Radfahrer aus der Gemeinde Weitnau,
der auf Besuch in Maierhöfen weilte , mit einem Personen¬
wagen zusammen. Er stürzte und zog sich lebensgefährliche
Verletzungen zu . sodaß an seinem Aufkommen gezweifelt
wird.

Jsny , 3 . Sept . (Tödlich verletzt .) An einem aus
zwei zusammengehängten Oehmdwagen bestehenden Ge¬
wann wollte der neun Jahre alte Sohn des Gastwirts
Hecht aus Schweinebach die Bremsen anziehen . Als der
Junge sich wieder nach vorne begeben wollte, überholte ihn
ein von Jsny kommender Personenwagen . Der Knabe
wurde dabei vom rechten Vorderrad des Wagens erfaßt
und erlitt derart schwere Verletzungen, daß der Arzt nur
noch den Tod des Jungen feststellen konnte . Die schwerge¬
prüften Eltern verloren vor etwa drei Jahren auf gleich
tragische Weise ein zweieinhalbjähriges Kind.
^ Vom Allgäu , 3 . Sept . (WildgewcrdenerStier .)on Rungasthofen b . Frauenzell griff ein wildgewordenerSaer die zwei Kinder der Familie Leopold Merk an , die
mit der Aussicht der Viehweide betraut waren . Währendesdem Knaben gelang , dem Stier zu entfliehen, wurde das
Schwesterchen von dem Stier zu Boden geworfen und schwer
mrletzt . Auch der 17jährige Bruder des verletzten Mäd-
^ens wurde von dem Stier angefallen und zu Boden ge-
Dorfen. Wiederum mußten die Eltern zu Hilfe eilen, und

üe mit dem inzwischen ebenfalls sehr übel zugerichteten
^ gen ins Haus kamen, fanden sie das Mädchen entseelt

Sohn wurde sofort ins Kemptener Krankenhaus
gebracht, wo er lebensgefährlich verletzt darniederliegt.

Aus Varrn
ki A °*Keim , 8 . Sept . (Ein Liebhaber von Kernleder .) Ein
A- d- ^ Geschäftsmann war 3S Jahre lang Kunde eines
k»« 3°5^ bgeschäftes in Pforzheim . Mitte dieses Jahres fiel

^ derhändler auf , daß sein Kunde sich recht wenig sehenbekam seinen Kunden schon zu Gesicht, aber in
verdächtiger Stellung . Der Kunde lies oft durch den Hof

wr» T^verhandlers und wurde eines schönen Tages beobachtet,
Li - einem Paket auf der Schulter aus dem Keller kam.

»o.A , des Lederhändlers war Zeugin dieses Vorganges«ns meldete chn dem Onkel . Nun stellt« man dem schwarzen

Kunden eine Falle , in die er fchnurstraks hineinlies , so daß er
der Kriminalpolizei übergeben werden konnte . Er hatte an
vier Tagen des Monats Juli insgesamt 2 2 Tafeln Kern-
leder gestohlenin der Absicht , es zu Geld zu machen. Das
gestohlene Gut repräsentierte einen Wert von 600—700 RM.
Es wurde auf eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten
unter Anrechnung von 1 Monat der erlittenen Untersuchungs¬
haft erkannt.

Pforzheim , 3 . Sept . (Schwerer Zusammenstoß zweier
Krafträder .) Heute vormittag stießen bei der Einmün¬
dung der Gesellstraße in die Wurmbergerstraße zwei
Krafträder mit fürchterlicher Wucht zusammen.
Der Anprall war so stark , daß Lenker und Beifahrer des
zur Stadt fahrenden Kraftrades in hohem Dogen über das
Beiwagenrad hinweggeschl-eudert wurden . Das Vorder¬
rad des Kraftrades wurde vollkommen zusammengedrückt.
Beide Krafträder sind nahezu vollkommen zerstört . Durch
den Anprall wurde der Lenker des Beiwagenkraftrades
mit dem Oberkörper zurückgeschleudert . Er schlug mit dem
Kops auf den Hinteren Teil des Beiwagens und erlitt einen
sehr schweren Schädelbruch. Er schwebt in Le¬
bensgefahr . Er und die beiden Fahrer des vom Bucken-
berg kommenden Kraftrades , von denen einer einen
Beckenbru ch , der andere eine Verletzung am Ohr
davontrng , mußten ins Stadt . Krankenhaus gebracht wer¬
den . Der Mitfahrer auf dem Rücksitz des Veiwagen-
kraftrades trug eine Sch u l t e r p r el l u n g davon . Man
brachte ihn in seine Wohnung . Der Mitfahrer im Beiwagen
wurde glücklicherweise nicht verletzt.

Wiesental bei Bruchsal , 2. Sept . (Auf einer Schwarz¬
fahrt den eigenen Vater überfahren . ) Einen tragischen
Ausgang nahm eine Schwarzfahrt, die der 19jährige
Hugo Heißler mit dem heimlich aus dem Hause seines
Freundes geholten Kraftrad unternahm . Er lud noch
den 16jährigen Karl Schweikert zur Fahrt nach Waghäusel
ein . Unterwegs verlor Heißler die Gewalt über die Ma¬
schine und überfuhr einen Fußgänger. Tra¬
gischerweise war dies sein 45jä >hriger Vater, der
mit einem schweren Unterschenkelbruch und an¬
deren Verletzungen ins Mannheimer Krankenhaus ge¬
bracht werden mußte . Auch der junge Schweikert erlitt
nicht unerhebliche Verletzungen.

VmMWerL irrWurlleMergim 1. HnWatzr 1937
Die erste Hälfte von 1837 war für die Bautätigkeit in Würt¬

temberg wieder sehr günstig . Nach den vorläufigen Ergebnissen
der Bautätigkeitsstatistik ist auf fast allen Gebieten des Hochbaus
in diesem Halbjahr mehr gebaut worden als im 1 . Halbjahr
1936. Namentlich der gewerbliche Hochbau, der zusammen mit
dem landwirtschaftlichen und öffentlichen Hochbau als Nicht¬
wohnungsbau bezeichnet wird und der bereits in den Vorjahren
eine starke Ausweitung erfahren hatte , hat wiederum eine be¬
trächtliche Steigerung zu verzeichnen. Wurden im 1 . Halbjahr
1936 insgesamt 875 Nichtwohngebäude mit einem umbauten
Raum von 988 875 Kubikmeter fertiggestellt , so waren es im
1 . Halbjahr 1937 im ganzen 876 Gebäude mit einem umbauten
Raum von 1911175 Kubikmeter . Beim Wohnungsbau hält
sich die Zunahme in engeren Grenzen : Hier beträgt die Zahl der
im 1 . Halbjahr 1937 fertiggestellten Wohngebäude 2578 mit ins¬
gesamt 5172 Wohnungen , d . h . 305 Wohngebäude mit 824 Woh¬
nungen mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Der Reichsfifchereilag in Lindau
Lindau , 3 . Sept . Die öffentliche Hauptversammlung am Mitt¬

woch eröffnete der Vorsitzende Fischermeister Kühl - Parchim
und begrüßte im besonderen die Vertreter des Staates , der Par¬
tei und der Behörden und vor allem die Verufsvertreter au«
Danzig , Oesterreich und der Schweiz.

Oberregierungsrat Professor Müller- Berlin llberbrachte die
Grüße des Reichsernährungsministers , der Reichsregierung und
aller zuständigen Staatsministerien und gab dem Wunsche Aus¬
druck, daß diese Tagung als Symbol der geeinten Fischerei ein«
ständige Einrichtung bleiben möge. Schließlich entledigte er sich
eines begeistert aufgenommenen Auftrages des Reichsernährungs¬
ministers , indem er drei tüchtigen Fischern den „Reichsehrenprei»
für besondere Dienste" öffentlich überreichte.

Fischermeister Kühl sprach über die Lage in der deutschen
Fischerei. Seit dem vorjährigen Reichsfischereitag sei eine Wand¬
lung in der deutschen Fischerei eingetreten , die sich auch in einer
zunehmenden Hilfeleistung der zuständigen Stellen zeige. Als
nächstes Ziel sei eine vernünftige Einteilung möglichst vieler,
aber gesunder Fischereiräume anzustreben , die damit eine nach¬
haltige Steigerung der Erzeugung von Fischfleisch mit sich brin¬
gen würden.

Graf Grote - Berlin übermittelte die Grüße des Reichs-
bauernführers und Reichsobmannes des Reichsnährstandes . Er
forderte die Fischer aus, der berufsständischen Führung volles
Vertrauen entgegenzubringen . Die deutschen Fischer hätten hier
am Vodensee einen bäuerlichen und fischereilichen Kulturstand
gesehen , wie er kaum sonst in Deutschland wieder zu finden sei.
Aus dieser Tatsache sehe er diesen Verufsstand am Anfang einer
neuen Entwicklung, die sich noch zu höchster Blüte entwickeln
werde.

'
EinbernsungstemiN zum weibliche» Arbeitsdienst

Um Mißverständnissen vorzubeugen , wird darauf hingewiesea,vag der nächste Einberufungstermin zum Arbeitsdienst für dü
> werblrche Jugend der 1. Oktober 1937 und nicht, wie anscheinend
> vielfach angenommen , der 1 April 1938 ist. Es gehen schon jetztZahlreiche Meldungen zum 1. April 1938 ein , so daß die Gefahreiner lleberfüllung des Arbeitsdienstes für die weibliche Jugend' Zu diesem Zeitpunkt besteht, und viele Meldungen nicht mehr

berücksichtigt werden können. Es empfiehlt sich daher , die Met-
düng zum 1. Oktober 1937 möglichst umgehend abzugebeu. Die
Meldungen sind zu richten an die Bezirksleitung 12 des Ar¬
beitsdienstes für die weibliche Jugend Südwestdeutschlands,
Stuttgart -S , Hohenstaufenstraße 11.

Amtliche Bekanntmachung
BettlmWM für LebrrbMi-ung

Dem Kerkermeister Jakob Harr jr . in Rohrdors wird unter
Befreiung von der Vorschrift des H 2 Abs . 1 des Gesetzes zum
Schutze des Einzelhandels die Erlaubnis erteilt , in seinem Ge¬
bäude Nr . 73 der Hauptstraße in Rohrdorf eine Verkaufsstelle
für Lederbekleidung zu errichten.

Gegen diese Ausnahmebewilligung ist Linnen 2 Wochen,
vom Erscheinen der Bekanntmachung an gerechnet, Beschwerde
zulässig und bei mir einzureichen.

Nagold , den 28 . August 1937.
Der Landrat : gez . Dr . Lauff e r.
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Mim Nachrichten ans aller Welt
Die Milch wird in Paris teurer . Der Pariser Verband

der Milchgenossenschaften hat eine Erhöhung des Milch¬
preises für jeden Lieferer um 20 Centimes beschlossen. Die
Erhöhung tritt am 6 . September in Kraft . Als Grund fürdie Preissteigerung wird die augenblickliche Trockenheits¬
periode angegeben, die eine Verringerung der Milcherzeu¬
gung in Frankreich nach sich gezogen habe. Die Preis¬
erhöhung sei außerdem durch das ständige Steigen de:
Selbstkosten gerechtfertigt.

ReichsautoLahn Berlin —Hamburg . Der Eeneralinspek-
teur für das deutsche Straßenwesen hat die Autobahn Ber¬
lin- Hamburg mit dem anschließenden Stück des Berliner
Autobahnringes jetzt zum Bau freigegeben. Die Arbeiten
werden noch im Herbst dieses Jahres beginnen . Die Fertig¬
stellung der rund 240 Kilometer langen Strecke ist für etwa
1940 vorgejHen.

Botschafter Faupel wieder in Deutschland. Mit dem Dam¬
pfer „Cap Norts "

, der die nationalspanische Jugendabord¬
nung nach Hamburg brachte , kehrte der bisherige deutsche
Botschafter in Spanien , General Faupel , nach Deutschland
zurück . Er äußerte sich bei seiner Ankunft über die Haltung
-des nationalen Spanien . Wir Deutschen hätten allen
Grund , zu Franco vollstes Vertrauen zu haben . Die mili¬
tärische Lage sei für die nationale Bewegung außerordent¬
lich günstig.

Deutschlandreise der italienischen Freizeitorganisation.
Die italienische Freizeitorganisation veranstaltet vom 7 . bis
23. September eine große Deutschlandreise, bei der Mün¬
chen, Nürnberg und Berlin sowie deren nähere Umgebun¬
gen und Sehenswürdigkeiten besucht werden.

GchwarzWälder L«>e»z«tt »»>

Lette Nackrüttea
Abberufung durch Minister Kerrl

Berlin , 3 . Sept . Der Reichs- und preußische Minister
für die kirchlichen Angelegenheiten hat die Mitglieder des
Landeskirchenausschusses für die evangelische Kirche der
Altpreußischen Union aus ihren Aemtern abbe-
r u s e n , nachdem zwei Mitglieder ihren Auftrag zurück¬
gegeben hatten . Die Befugnisse des Landeskirchenausschus¬
ses werden von dem Präsidenten des evangelischen Unter¬
kirchenrates und Vorsitzenden der Finanzabteilung des
evangelischen Unterkirchenrates wahrgenommen.

Abordnung der italienischen Luftwaffe kommt zum
Reichsparteitag

Rom , 4 . Sept . Zur Vertretung der italienischen Wehr¬
macht auf dem Reichsparteitag wird sich, nach einer Mel¬
dung der Agencia Stefani , eine Abordnung der italienischen
Luftwaffe unter Führung von General Porro nach Nürn¬
berg begeben.

Am laufenden Band
Todesurteile gegen führende Georgier

Moskau , 3. Sept . Der Prozeß gegen führende Persön¬
lichkeiten Georgiens ist nunmehr beendet worden . Sieben
Hauptangeklagte wurden zum Tode durch Erschießen ver¬
urteilt . Vier weitere erhielten Gefängnisstrafen von acht
bis zu zehn Jahren . Das Urteil wurde bereits vollstreckt.

Gestorben
TonLach: Emma Würth geb . Braun , 41 I . a.
Oberiflingen: Andreas Zeller , Bauer , 40 I . a.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Vuchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftltg . : Ludwig Laut . Anzeigenltg . : Gerhard Lauk,
alle in Altensteig . D .-A . : VIII . 37 : 2170 . Zzt . Preist . 3 gültig.
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BdM .» Standort Altensteig
Morgen Sonntag 8 .45 Uhr Antreten am Marktplatzform und feste Schuhe . Beurlaubungen sind aufgehobenDie Scharsiihreri ».

Zehn Lage Wetter voraus
Witterungsvorhersage für die Zeit vom 2. bis 11. Sept

Herausgegsben von der Forschungsstelle für langfristige
Wettervorhersage des Reichswetterdienstes in Bad Hom-

bürg v. d . H . am 1 . September 1937.
In den nächsten drei bis fünf Tagen ist leicht unbestän¬

diges Wetter zu erwarten . Das Witterungsgepräge iM
zwar überwiegend freundlich sein, doch wird es zeitweise leichtbis mittlere Regenfälle geben . Es ist möglich, daß um LasM,
chenende oder zu Beginn der nächsten Woche die Unbeständig
des Wetters sich verstärkt und daß Bewölkung und Nieder,
sch läge vorübergehend zunehmen . Die Temperaturen werden
im Westen bereits in den nächsten Tagen , im Osten des Reiches
etwas später zurückgehen . In der n 8 chsten Woche kann jedochtm allgemeinen wieder mit vorwiegend warmem und
heiterem Wetter gerechnet werden, das aber zeit¬
weise durch gewittrige Störungen unterbrochen wird . Meisten-
orts wird es etwa in der Hälfte aller Tage des zehntägigen
Zeitraumes zu Regenfällen kommen , doch werden diese häufigunbedeutend sein . In Süddcutschland wird die Eesamtsonnen-
scheindauer 80 Stunden überschreiten.

Fraue « arbeitsschrrle Alterrfterg.

Die Winterkurse
in WLschenLhrn , Flicke «, Handarbeiten , Kleideruähen
beginnenamMontag, den 6 . Sept. 1937 , morgens 8 Uhr.

Anmeldungen in der Schule . Mädchen, die in der Land-
Wirtschaft tätig sind , können auch am 1 . Oktober eintreten.

Bei genügenderBeteiligung findet wieder ein Abendkursstatt.
Anmeldungen dafür erbitte ich bis spätestens 20. Septbr.

Di« Lehrerin : Daub.

Stadt Calw.
Zudemamnächst. Mittwoch , den 8 . Sept . 19Z7stattfindenden

Dieh- und Schweisemarkt
ergehtEinladung . Die üblichen gesundheitspolizeilichen Be¬
dingungen find einzuhalten. Die Schweinehändler haben bis
zur Vornahme der tierärztlichen Untersuchung der Schweine
bei ihren Körben und Kisten zu bleiben, welche zuvor nicht
geöffnet werden dürfen. Auftriebszeit ^,8 Uhr.
Calw , den 4 . Sept. 1937. Bürgermeister : Göhner.

MoWrer-Berem Measteig.
Heute abend
V,9 Uhr
M« lr°

MllüNülIlW
im Gasthaus zum
. Lamm " .

JahrgangM
wsft sichMontag abend 8 Uhr
im Gasthaus zum „Adler"
in Altensteig zwecks Be-
sprechung der Fünfziger-Feier.

? aol « pssi >» !snsn
unll

svpmvirenuiseksn
empfiehlt llie

ouemmmttung ».su»
^ Neostet ^ .

zMM -, E»«> »Ild Milanen.
Versteigerung tu Serie»!
am Freitag , den 10 . September ! 937 , vormittags 9 .00 Uhr.
Sonderkörung der Fairen tags zuvor mittags 12 .00 Uhr.
Avftrieb, 12V Farren , 10 Kalbinnen , 46 Eber und Zuchtsauen

des weißen veredelten Landschweines.
Zum Besuch der Veranstaltung wird sekundlichst eingeladen.

Tierzuchtamt Herrenberg und Ludwigsburg
Landesverband württ. Schweinezüchter, Abteilung weißes veredeltes Landschwein.

Kreishaudwrrkerschaft Nagold

Ausstellung „Schaffendes Handwerk"
auf dem Cannstatter Volksfest
Die KreishandwerkerschaftNagold führtam Sonntag , den 26 . Sept . 1937, eine Fahrt
zu der obigen Ausstellung durch. Der Fahrpreis beträgt 3 .50 . (Siehe auch lokalen Teil .)
Bon Stuttgart aus erfolgt Nachmittags eine Weiterfahrt nach Kirchheim/Teck für diejenigen,die auch an der dortigen Leistungsschau 3nter. sse haben. ( Der Fahrpreis Nagold-
Stuttgart —Kirchheim—Nagold beträgt ebenfalls ^ 3 . 50.)
Die Abfahrt findet um 7 Uhr auf dem Adolf Hillerplatz in Nagold statt.
Anmeldungen , bei denen der betr. Teilnehmer jeweils zu bemerken hat, ob er nur
die Stuttgarter Ausstellung besichtigen will , oder ob er auch mit nach Kirchheim fährt,
sind bis 17. Sept . zu richten an Kretshaudwerksmeister Karl Kanpp (Tel. 303),Nagold und dieGeschäftsstelle der Kreishandwerkerschaft Nagold Bahnhofstr . 38
(Tel. 280) , wo auch nähere Auskunft zu erhalten ist.
Wenn sich Innungen mit größerer Teilnehmerzahl oder geschloffen anmelden , kann
Ihnen u . U. ein besonderer Wagen zugetellt werden.
Wer außerhalb des Handwerks noch Interesse an der Fahrt haben sollte , kann sich
ebenfalls an ihr beteiligt !,.

Kirchliche Nachrichten.
5. Sep !. 8 '/, Uhr Christenlehre
für Töchter. 9*/, Uhr Predigt.
I0V, Uhr Kinderkirche . 8 Uhr
Gemeinschastsstunde. Dienstag
5 Uhr Konfirmandenuntericht,
6 Uhr Zuhöreruntenicht. Mitt¬
woch 8 Uhr Gemeindestunde.

Methodisteugemetnde
Sonntag, V- lO U . Pred . i l U.
Sonntagssch . 20 U . Pred. Mitt¬
woch Vt9 Uhr Bibel - u. Gedetst.

! 1—4ssmssirigs I.sbrg3nga. Üdungskontoi »'
kk»» t»vtoi >ung : S » » ' s bis mltllara K » « 1 «.
LuslLnilspkIasssr , rue ^ srsnbüdung susISndlaok « «' 8okd >»e,

KpLüskung . Loknarrnsldkilms . Lobulbsglnn 12. Oklobse.

Lzendoken (Ladern ) — köslnzea.

IVir lallen Vervanllte , breunlle unll gekannte
ru unserer blocdreitskeier kreunlllickst ein.
Sie kinllet am Sonntag , llen 5 . 8ept . 1937
im elterlichen Oastkau ; rum „ Kappen " in
öösinxen statt.

^ dolk I^uidle , Xrsktkakrer
5odn lles Qeorx kuible , gürzermeister

krids 8ctineider
Tochter lles s lVIattliLus 8cknelller , kappen virt

Xircdxanx ll Llkr.

vnwpjsmnsen.
^ m 8 c> nnta 8 , llen 5 . 8eptember kinllet
im Oastkaus rum „blirsch " eine

statt , voru kreunlllicdst elnlallet
Kapelle Ztockinzer.

Wieso Lina so voll guter Laune ist?
Betten sind Vertrauenssache,

sagte sie kürzlich und kaufte sich , fachmännisch
bestens beraten,

Bettfedern — Damast — Barchent
Halbleinen — Haustuch
alles in erprobten Qualitäten

im Aussteuergefchäst Spahr

Bezirksmissioilsfest i» Nagold
am Sonntag , de» 5 . September, nachm. 14 Uhr

Es berichten die beiden Indien-Missionare
Schüler und Dengler über

»Christus in Indien"
Jedermann ist herzlich eingeladev.

Deka» Gümbel Missionar Dengler.

Ick bringe mein IVarenlager in

Mw » , / ? § /// - « » ik

in empkeklenlle Erinnerung.

an Uhren , Oolll unll Optik
verllen fachmännisch ausZekührt.

/ s . / iranr FD/s,

Shm Werbung «lahmt W SrMft

ima
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vstürlickes lVOaeralvssser

z-exen dlsZensSure , VerttopkuvA ölutsrmut
Llelckructzt, ölierenertzrsnkunxen urv.

Lett Isbckunckerten bsvSkrt unck lm Hsvckel
2u derlekea cku cb kpIH NSPfl . SIMMSPSlSM

dllneislvssservetttted u . llieinieckerlsM , Tel . 66
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